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3m jroeiten ©tod befinbet ftcï) bie Slnta mit einem
Bebenraum uub ocf)t Schwimmern.

Sie gunbamente unb SMermauern mürben bis unter
ben ©oclel in Beton, ber ©odel in SMlfteinquabern
mit Badfieinhintertnauerung, bie gaffaben in Quaber»
mauerroerî mit Badfieinhintermaucrung. bie inneren
©djeiberoänbe in Badfteininauerroerl, Seelen in armier'
tem Beton erftellt, ber Sacljfiuhl in HoB-

3m inneren HuSban finb bie Seljr^immer überall
gleich gehalten. ©in 2lSphait=Barfettboben rourbe gelegt.
Sa§ ^oljmerî ift rotbraun lafiert unb lädiert.

SaS b'ibfctje 3i>">aer bes BeftorS ift bunfelbraun
gehalten. Heber bent Säfer ift eine geftidte ©toffbe»
fpannung bis pr Bilberleifie.

3m ©itpngSpnmer tnurbe baS Safer in Büftern»
tjolj erfiettt, barüber ift ebenfalls eine gefticfte ©toffbe»
fpannung angebracht roorben. Sie Seele mit ©tullaiur
ift roeifj, ber Boben 2(Spl)alt--ißavlett.

Sie Bibliotfjel rourb.' mit fel)r pvattifeljen 93ücf)er=

gefteflen auSgerüftet.
Sen ftatttief)ften Baum bilbet bie ftiloolle 2lula mit

einem Bupauintäfcr, SBänbe unb Seife mit ©tudorna»
menten, leicht getönt. Sie Beleuchtung ift elcltrifct) unb
bemirtt in biefer entnehmen §allc einen prächtigen ©ffeft.

Sie meiten, geräumigen Üorribore unb Hallen rour»
ben mit Btattenboben mit ©olenhofer Äalffteinplatten
ausgestattet.

3ieroolle SBanbbrunnen finb in bie fallen eingebaut
morben.

Sie groffen Sreppen mürben auS armiertem Beton
mit Srittplatten auS Oggiouo=^artfanbftein erftellt. Sie
©äulencerlleibungen tragen Sreudjtlingev Uftarmor, eiferne
©elänber mürben auf bie 9ßangen geftellt.

3n ben ©djulpnmera raurbe baS alte SBobiliar in
erfter Sinie roieber cerroenbet. fÇûr neu gefcEjaffette

Limmer finb 60 neue ©if)ulbänte aufgeftellt morben.
Ser Baufoftenooranfdhlag betrug: 1. ©ebäube

$r. 520,000, 2. Umgebungsarbeit $r. 20,000, 3. 3Bo»

biliar $r. 42,000. (Sine Koftenüberf^reitung ift erfreu»
lidhermeife nicht eingetreten.

Bon jmei SBeltlugeln finb bie Säulen am ©ingang
b:S BovtûlS überragt, ein ©tjmbol eS roettumfpannen»
ben HanbelS unb Berfet)rS, bem hier eine «Stätte ber

Bilbung gefdjaffen rourbe.
SaS ©ebäube, unter ber h^oorragenb tüdjtigen Sei»

tung "Ger Bauorgane ber DrlScerroaltung beinahe aus»
fchliefjlich toon ft. gallifdfen Unternehmern uub §an' »

roerlern erftellt, ift nicht nur für ben @d)ulp>ed cor»
pglid) eingerichtet, eS ftetlt in feiner foliben unb jroecl»

mäffigen Einlage gerabep einen arcf)iteftonifc£)en 9Jiufter=
bau bar, unb cS roirb ber aufblühenben ©ct)ulftabt
©t. ©allen pr ®£)ve unb $ierbe gereichen.

j90l3=93larftkeii$te.
9Jîannf)cimer f)oIjmarït. Ser Berlehr am Bunb»

folptarft hat neuerbingS elroaS trchgelaffen. Sie ßu=
fuhren auf bem Stedar umfaßten nur einzelne gtöfje,
fobafj bie hieftgett Borräte nidjt befonberS umfangreich
finb. Sie ©ntnaljme auS bem SJtarlte umfaßte meift
foldje in Blefiholj, mährenb SHeinbolj nur p gans ge-

ringen Baften abgefegt roerben fonnten. Ser Breisftanb
roar im allgemeinen feft, roenn aud) bie greife nidjt als
befonberS rentabel gelten. Buleht mürben für ben rf)ei=

nifdjen Äubilfufi SSaffermaff 63—64 BÎ9- frei Blittel»
t'hein erjielt. Sltlem 2Infd)ein nad) ift eine roeitere Breis»
fteigerung p erwarten, roenn erft bie ©ägeroerte Bheic*
lanbS unb SöefifalenS ©inläufe für ben SBinter cor»
nehmen.

2lm Brettermarft hört man ftänbig Hagen über ben

fd)led)ten Slbfatj non Schnittwaren. 3n Bfjeinlanb unb
SBeftfalen ift bie ftaufluft nidjt geftiegen, ba bie Abnehmer
fich ciel p fehr mit ofipreufjifcher SBare engagiert haben,
roeStjalb bie fübbeutfbhen Bretter inS Hintertreffen ge=

lommen finb. Stur hin unb roieber mürben einjeine
Boften fübbeutfdher SBare mitgefauft. ©elbft in breiten
Brettern, roorin bisher baS ©efdjäft bahin ziemlich leb»

haft mar, hat ber Stbfah, nachgelaffen. Ser Breii für
bie 100 ©tüd SluSfchujfbretter 16' 12" 1" bereits unter
Bf. 140 gefunïen.

0tr$6ie4«Kf
Hochroofferfi|aöett im Canton ©laruê. infolge bei

HodjroafferS com 6. unb 7. Dftober ift bie Sinti) an

cerfchiebenen ©teilen über bie Ufer getreten. Sie feit
letztem 3ahr erftellten Berbauungen beS ßrauchbaclje?
(©ernftal) finb teilroeife gerfiört roorben. Ser ©djaben
ift bebeutenb.

giirforge für Den Bau non iUeinmohnungen in Süffel»
borf. Senlfchrift ber HanbetSfammer p Süffelborf.
Berlag con Sluguft Bagel in Süff elborf. B^
$r. 5.40.

Sem ©eleitroort, baS bie Herren ^ommerpnrat
©. St. BaenSgen, Slbolf SJtöhlau itnb H- ©rbSlöt), nainenS
ber HanbelSfammer biefer roertcollen Senlfd)rift mit auf
ben SBeg gegeben haben, entnehmen mir, bafj Herr Sr.
Branbf, ber ©efcijäftSführcr ber Süffelborfer HanbelS»
hammer, bereu Berfaffer ift. ©ie rcarb im Srud cot»

gelegt, roeil fie über ben unmittelbaren ßroed hinaus,
bem fie bier.en foil, eine allgemeine Bebeutung hat.

Sßir finben im 3nhaltSoerjeidhniS folgenbe
Stapitet: Satfachen beS SHeinroohnungSroefenS unb ihre

Uvfadje; ©chilberung ber Berhältuiffe ber com ©tubien»

ausfehufj befuchten 2lltienbaugefellfchaften ; allgemeine Be»

trad)ümgen; bie ginanjroirtfdhaft ber Baugefeüfdjaften;
baS ©rbbauroefen; bie ßroedmäfjigleit einer 2lftienbau»

gefellfdjaft für 2lrbeiterrcohnungen; anbere SJtittel, ben

StleinroohnungSbau p beleben; ©rgebniffe: Seilfähe ber

HanbelStammer ; 2Inlagen: Bettrag, ginanptan, Bau»

Programm, @utad)ten unb Baupläne.
Siefer an fiel) nicht neue ©toff ift aber in einer

fyorm unb mit einem Btaterial behanbelt, bap biefe

Senlfchrift auch außerhalb SüffelborfS 3"tereffe finben
unb praltifchen Buhen ftiften roirb.

1^®
Pieterlen bei Biel-Bienne

Telephon Telephon
Te/egra?r m-^tdresse ;

PAPPBJECB PISTKllJEiBIV.
Fabrik für

la. Holzzemesit Dachpappen
Ssolipplatten Isolirteppiche

Korkplatten
und sämtliche Theer- und Asphaltfabcikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität,

zu billigsten Preisen. 1084 u

462 ZSsstr. schWeiz. HsKSW.-ZettRHg (^lMr-sterdZatt^) Nr. zg

Im zweiten Stock befindet sich die Aula mit einem
Nebenraum und acht Lehrzimmern.

Die Fundamente und Kellermauern wurden bis unter
den Sockel in Beton, der Sockel in Kalksteinquadern
mit Backsteinhintermauerung, die Fassaden in Quader-
mauerwerk mit Backsteinhintermauerung. die inneren
Scheidewände in Backsteinmauerwerk, Decken in armier-
tem Beton erstellt, der Dachstuhl in Holz.

Im inneren Ausbau sind die Lehrzimmer überall
gleich gehalten. Ein Asphalt-Parkettboden wurde gelegt.
Das Holzwerk ist rotbraun lasiert und lackiert.

Das hübsche Zimmer des Rektors ist dunkelbraun
gehalten. Neber dem Täfer ist eine gestickte Stoffbe-
spannung bis zur Bilderleiste.

Im Sitzungszimmer wurde das Täfer in Rüstern-
holz erstellt, darüber ist ebenfalls eine gestickte Stofsbe-
spannung angebracht worden. Die Decke mit Stukkatur
ist weiß, der Boden Asphalt-Parkett.

Die Bibliothek wurde mit sehr praktischen Bücher-
gestellen ausgerüstet.

Den stattlichsten Raum bildet die stilvolle Aula mit
einem Nußbaumtäfer, Wände und Decke mit Stuckorna-
menten, leicht getönt. Die Beleuchtung ist elektrisch und
bewirkt in dieser vornehmen Halle einen prächtigen Effekt.

Die weiten, geräumigen Korridore und Hallen wur-
den mit Plattenboden mit Solenhofer Kalksteinplatten
ausgestattet.

Ziervolle Wandbrunnen sind in die Hallen eingebaut
worden.

Die großen Treppen wurden aus armiertem Beton
mit Trittplatten aus Oggiono-Hartsandstein erstellt. Die
Säulenverkleidungen tragenTreuchtlinger Marmor, eiserne
Geländer wurden auf die Wangen gestellt.

In den Schulzimmern wurde das alte Mobiliar in
erster Linie wieder verwendet. Für neu geschaffene

Zimmer sind 60 neue Schulbänke ausgestellt worden.
Der Baukostenvoranschlag betrug: 1. Gebäude

Fr. 520,000, 2. Umgebungsarbeit Fr. 20,000, 3. Mo-
biliar Fr. 42,000. Eine Kostenüberschreitung ist erfreu-
licherweise nicht eingetreten.

Von zwei Weltkugeln sind die Säulen am Eingang
d:s Portals überragt, ein Symbol es weltumspannen-
den Handels und Verkehrs, dem hier eine Stätte der

Bildung geschaffen wurde.
Das Gebäude, unter der hervorragend tüchtigen Lei-

tung der Vauorgane der Ortsverwaltung beinahe aus-
schließlich von st. gallischen Unternehmern und Han -

werkern erstellt, ist nicht nur für den Schulzweck vor-
züglich eingerichtet, es stellt in seiner soliden und zweck-

mäßigen Anlage geradezu einen architektonischen Muster-
bau dar, und es wird der aufblühenden Schulstadt
St. Gallen zur Ehre und Zierde gereichen.

Holz-Marktberichte.
Mannheimer Holzmarkt. Der Verkehr am Rund-

lolzmarkt hat neuerdings etwas nachgelassen. Die Zu-
fuhren auf dem Neckar umfaßten nur einzelne Flöße,
sodaß die hiesigen Borräte nicht besonders umfangreich
sind. Die Entnahme aus dem Markte umfaßte meist

solche in Mcßholz, während Kleinholz nur zu ganz ge-

ringen Posten abgesetzt werden konnten. Der Preisstand
war im allgemeinen fest, wenn auch die Preise nicht als
besonders rentabel gelten. Zuletzt wurden für den rhei-
irischen Kubikfuß Wassermaß 63—64 Pfg. frei Mittel-
chein erzielt. Allem Anschein nach ist eine weitere Preis-
steigerung zu erwarten, wenn erst die Sägewerke Rhein-
lands und Westfalens Einkäufe für den Winter vor-
nehmen.

An? Brettermarkt hört man ständig klagen über den

schlechten Absatz von Schnittwaren. In Rheinland und
Westfalen ist die Kauflust nicht gestiegen, da die Abnehmer
sich viel zu sehr mit ostpreußischer Ware engagiert haben,
weshalb die süddeutschen Bretter ins Hintertreffen ge-
kominen sind. Nur hin und wieder wurden einzelne
Posten süddeutscher Ware mitgekauft. Selbst in breiten
Brettern, worin bisher das Geschäft dahin ziemlich leb-

hast war, hat der Absatz, nachgelassen. Der Preis für
die 100 Stück Ausschußbretter 1t? 12" 1" bereits unter
M. 140 gesunken.

omchiàe».
Hochwasserschaden im Kanton Glarus. Infolge des

Hochwassers vom 6. und 7. Oktober ist die Linth an
verschiedenen Stellen über die Ufer getreten. Die seit

letztem Jahr erstellten Verbauungen des Krauchbaches
(Sernftal) sind teilweise zerstört worden. Der Schaden
ist bedeutend.

Literatur.
Fürsorge für den Bau von Kleinwohnungen in Düssel-

dorf. Denkschrift der Handelskammer zu Düsseldorf.
Verlag von August Bagel in Düsseldorf. Preis
Fr. 5.40.

Dem Geleitwort, das die Herren Kommerzienrat
C. R. Poensgen, Adolf Möhlau und H. Erbslöh, namens
der Handelskammer dieser wertvollen Denkschrift mit auf
den Weg gegeben haben, entnehmen wir, daß Herr Dr.
Brands, der Geschäftsführer der Düsseldorfer Handels-
Hammer, deren Verfasser ist. Sie ward im Druck vor-
gelegt, weil sie über den unmittelbaren Zweck hinaus,
dem sie dienen soll, eine allgemeine Bedeutung hat.

Wir finden im Inhaltsverzeichnis folgende

Kapitel: Tatsachen des Kleinwohnungswesens und ihre

Ursache; Schilderung der Verhältnisse der vom Studien-
ausschuß besuchten Äktienbaugesellschaften; allgemeine Be-

trachtungen; die Finanzwirtschaft der Baugesellschaften;
das Erbbauwesen; die Zweckmäßigkeit einer Aktienbau-
gesellschaft für Arbeiterwohnungen; andere Mittel, den

Kleinwohnungsbau zu beleben; Ergebnisse: Leitsätze der

Handelskammer; Anlagen: Vertrag, Finanzplan, Bau-

Programm, Gutachten und Baupläne.
Dieser an sich nicht neue Stoff ist aber in einer

Form und mit einem Material behandelt, daß diese

Denkschrift auch außerhalb Düsseldorfs Interesse finden
und praktischen Nutzen stiften wird.
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